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KVP-Programm - Praxisbeispiel zu HR 9 Informations- und Kommunikationsmanagement
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Gewerbliche und Hauswirtschaftliche Schule
 Horb

KVP: Kontinuierliches Verbesserungs-Programm

Sie erkennen ein Problem?

Sie haben einen Verbesserungsvorschlag?

Die Schulgemeinschaft der Beruflichen Schule Horb freut sich über Ihre Anregungen und Rückmeldungen.

Unsere Philosophie heißt:


„Probleme sind Schätze“

Nur wo Probleme erkannt und Vorschläge formuliert werden, können Verbesserungen erreicht werden. Deshalb kommen alle Probleme, Ideen und Schwachstellen, die von den Schülern erkannt werden in einen strukturierten Verarbeitungs- und Problemlösungsprozess, bei dem der Problemverursacher keine Rolle spielt (deshalb haben Lehrer- und Schülernamen keinen Platz auf den Kärtchen). Wichtig dabei ist, dass es um die eigenen Probleme und Verbesserungsvorschläge geht.

Das Schüler-KVP steht für methodische, systematische und schnelle Umsetzung von Verbesserungen gemäß dem Motto:

Erkennen – Vorschlagen – Umsetzen !

Grundsätze – Spielregeln:

· Der Betroffene trägt sein Anliegen auf die Karte und schreibt seinen Namen und die Klasse auf die Karte. (Karten ohne Namen oder mit Äußerungen über Lehrkräfte oder Mitschüler werden nicht bearbeitet und vom KVP-Brett entfernt)

· Er hängt die Karte in das Feld „Neue Karte“

· Innerhalb von 1 Woche nimmt sich der Schulleiter der Karte an. Sie wird von Ihm bearbeitet oder in die erweiterte Schulleitungssitzung oder in die Lenkungsgruppe gebracht. Dort wird entschieden, wie weiter verfahren wird. Gegebenenfalls findet mit dem „Kartenschreiber“ ein Gespräch statt.

· Bei Erledigung oder Klärung wird die Karte auf das rechte Feld „Erledigt“ umgehängt. Der Erfolg wird für alle sichtbar.

Horb, 03.12.2008    Dr. R. Plehn
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